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KONTAKTE uND 
wEITERE INFORmATIONEN

CASE – CENTRE OF APPLIED SCIENCES

Das CASE (Centre of Applied Sciences) ist ein Verbund innovativer Lehr- und

Forschungszentren an der Fakultät Wirtschaft der DHBW Stuttgart. Derzeit

um fasst es zwei Zentren, die aus Studiengebühren finanziert werden.

Das ZEF bietet eine umfassende Betreuung

bei der Durch führung von empirischen For -

schungs projekten. Ziel ist eine Verbes se -

rung der Lehre und die Un ter stützung der Studie renden bei apparativen und

empirischen For schungs vor haben. Das ZEF steht den Studierenden und den

Dozenten der DHBW Stuttgart als Dienst leis tungszentrum zur Verfügung und

ermöglicht neue und innovative Lehr- und Forschungsmethoden.

Das ZMS als Kompetenzzentrum für Plan-

spiele und Manage mentsimulation bietet

um   fassende Unterstützung und Beratung

bei der Durchführung von Plan spiel veranstaltungen an der DHBW Stuttgart.

Durch anwendungsorientierte Forschung in Verbindung mit systematischer

Lehrveranstaltungs eva lua tion wird diese Lehr-Lern-Methode weiterentwi -

ckelt. Das ZMS ermöglicht so mit innovative Planspiellehre auf höchstem

Niveau.
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DuALE HOCHSCHuLE BADEN-wÜRTTEmBERG STuTTGART

ERFOLG STuDIEREN

Am 1. März 2009 wurde die Duale Hochschule Baden-Württemberg (DHBW)

gegründet. Sie ist die erste duale, praxisintegrierende Hochschule in Deutsch -

land. Hervorgegangen aus dem Zusammenschluss der acht ehemaligen

Berufs akademien, kann sie auf eine über 35-jährige Erfolgsgeschichte zurück-

blicken.

Die DHBW Stuttgart ist mit über 6.000 Studierenden der größte Standort der

Dualen Hochschule Baden-Württemberg. In den drei Fakultäten Wirtschaft,

Technik und Sozialwesen besteht ein vielfältiges Studienangebot. Das duale

Studium bietet dabei eine einzigartige Verbindung von Theorie und Praxis: Die

Studierenden wechseln im Dreimonatsrhythmus zwischen dem wissenschaft-

lichen Studienbetrieb an der Hochschule und der Praxiserfahrung im Unter -

nehmen. Dabei kooperiert die DHBW Stuttgart mit mehr als 2.000 erstklassi-

gen Unternehmen und sozialen Einrichtungen im In- und Ausland.

Dem dualen Konzept entsprechend findet Forschung in einem anwendungs-

orientierten Rahmen und in Kooperation mit den dualen Partnern statt. In der

Fakultät Wirtschaft entstand dafür das CASE (Centre of Applied Sciences) als

Verbund innovativer Lehr- und Forschungszentren der Dualen Hochschule

Baden-Württemberg Stuttgart, unter dessen Dach bislang zwei Zentren ge -

grün det wurden.

ZEF – ZENTRum FÜR EmPIRISCHE FORSCHuNG

FORSCHuNG ERFAHREN

Das ZEF bietet den Studierenden ein opti-

males Forschungs equipment zur Durch füh -

rung empirischer Projekte. 

INNOVATIVES LEHRZENTRum

Spezielle Lehrveranstaltungen zu quantitativen und qualitativen Forschungs -

methoden sowie die Beratung von Studierenden bei empirischen Frage stel -

lungen im Rahmen von Bachelor- bzw. Projektarbeiten stehen im Mittelpunkt

des Dienstleistungsangebots. 

Zudem können die Studierenden moderne apparative Forschungs techno lo -

gien nutzen. So besteht z.B. die Möglichkeit, Studien zu Blickverläufen mit

Eye-Tracking-Geräten durchzuführen oder Filmprojekte mit Hilfe einer mobil

einsetzbaren professionellen Videoausstattung sowie der dazugehörigen

Schnitt- und Tontechnik zu realisieren.

LEHRINTEGRIERTES FORSCHuNGSZENTRum

Die Durchführung von Forschungsprojekten im Rahmen des Curriculums stellt

eine weitere Aufgabe des Zentrums dar. Das ZEF berät die beteiligten Do zen-

ten methodisch und stellt die Ausstattung für Evaluierung und statistische

Datenauswertung zur Verfügung.

KOOPERATIVE FORSCHuNG

Durch das ZEF werden zudem kooperative Forschungsprojekte mit Unter neh -

men und Verbänden realisiert. Diese Form der angewandten Forschung soll

die Zusammenarbeit von Hochschule und Unternehmen vorantreiben und

kollektive Lernprozesse fördern.

ZmS – ZENTRum FÜR mANAGEmENTSImuLATION

mANAGEmENT ERLEBEN

Ziel des ZMS ist es, optimale Lehr-Lern be -

ding un gen bei der Durchführung von Plan -

spielen zu schaffen. 

DIENSTLEISTuNGEN RuND um PLANSPIELE

Ein „All-In-Baukastensystem“ bietet den Dozenten ideale Voraussetzungen

für ihre Planspiel veranstal tun gen: Infrastruktur in Form von Hard- bzw. Soft -

ware, Mode rations- und Tagungsmaterialien sowie geeignete Räum lich keiten.

Eine umfangreiche Homepage rundet das Service angebot des ZMS ab.

ANGEwANDTE FORSCHuNG

Die Forschungsaktivitäten des ZMS dienen der stetigen Verbesserung im

Bereich Planspiel und Managementsimulation. Hierzu gehören die

• Evaluation von Planspielveranstaltungen

• Analyse von Lerntransfermöglichkeiten

• Durchführung internationaler Vergleichsstudien.

Auf der Basis dieser Erkenntnisse werden konkrete Maßnahmen zur umfas-

senden Nutzung des Potenzials der Planspielmethode entwickelt.

DER DEuTSCHE PLANSPIELPREIS

Einen weiteren Beitrag zur Entwicklung des Themenfeldes 

leistet der „Deutsche Plan spiel preis“. Das ZMS verleiht ihn

jähr lich für wissenschaftliche Abschlussarbeiten verschiedens-

ter Disziplinen, die sich mit der Lehr-Lernmethode Planspiel befassen. Da-

durch wird ein Zugang zu meist unveröffentlichten Forschungsleistungen

ermöglicht.


